Anspiel  zu  Römer 8, 1-11

An-Spiel-Idee:  

Es liegt nicht im menschlichen  "Er-messen", was geistlich oder ungeistlich (fleischlich) ist,  im Blick auf Jesus Christus, im Suchen nach seinen  "Gesetzen" finden wir 

das Leben  ('jetzt schon wie in einem trüben Spiegel'). Wo menschliche (fleischliche)  "Maß - stäbe" abgelegt werden, kann Gottes guter, Heiliger Geist wirken und jetzt schon (bruch – stück - haft) Leben in der Fülle erlebbar werden lassen.

An-Spiel-Methode:   

Vier Personen aus dem Alltag und ein "Pfarrer" zeigen pantomimisch, wie zerstörerisch und  "vermessen" es zugeht, wenn wir Christen nach scheinbar "richtigen", aber letztlich fleischlichen  (menschlichen) "Maß-stäben" meinen, mit anderen umgehen zu müssen. 

Wo diese Methoden, durch den Geist Gottes veranlasst, zerbrochen werden, kann der Heilige Geist auch wirklich (in unserer Wirklichkeit) erlebt und erfahren werden: Menschen sehen sich als wertvolle Geschöpf Gottes und die Liebe ist das höchste Gebot im Leben miteinander.

An-Spiel-Durchführung: 

Predigttext lesen, Hinweis auf das folgende Anspiel 

Szene 1:

Ein "Pfarrer" steht vor der Gemeinde und winkt nacheinander 4 Leute nach vorne.

1.  Es kommt eine Frau. Der "Pfr." nimmt einen aufgeklappten Meterstab, hält ihn vor die Frau, schüttelt den Kopf und schickt sie weg.

Die Frau geht enttäuscht. Sie holt ein kleines Lineal (o.ä.) aus ihrer Tasche, schaut hindurch, schüttelt den Kopf und holt dann ihren Lippenstift, betrachtet ihn, steckt ihn wieder weg, ratlos, und geht.

2. Es kommt ein Mann. Der "Pfr." nimmt seinen Meterstab (s.o...) und schickt den Mann weg.

Der M. geht, holt sein Geodreieck, schaut hindurch, schüttelt den Kopf und zieht dann einen Bündel Geld-scheine aus der Tasche, zählt sie durch, schüttelt den Kopf, steckt sie in eine andere Tasche, ratlos, und geht.

3. Es kommt eine Frau. Der "Pfr." nimmt seinen Meterstab (s.o...) und schickt sie weg.

Die Frau geht, holt ein Maßband, schaut sich damit an, schüttelt den Kopf und holt eine Salbe und homöopatische Kügelchen aus ihrer Tasche, betrachtet alles, zuckt mit den Schultern, steckt sie in eine andere Tasche, hilflos, ratlos und geht.

4. Es kommt ein junger Mann. Der "Pfr." Misst (s.o...)  und schickt ihn auch weg.  

Der junge Mann geht, holt seinen Disc-man mit Kopfhörer, setzt ihn auf, hebt Hände ahnungslos, ratlos und geht auch weg.

Szene 2:

1. Der "Pfr." geht zum Kreuz am Altar; blickt nach unten zu sich und dann nach oben ans/aufs Kreuz. Nach einer kurzen Stille zerbricht er den Meterstab, legt die Bruchstücke auf den Altar und geht weg. (Jede Person sollte in eine andere Richtung in der Kirche gehen und stehen bleiben.)

2. Die erste Frau kommt auch zum Kreuz, blickt nach unten zu sich und dann nach oben ans/aufs Kreuz. Nach einer kurzen Stille zerbricht sie ihr Lineal, legt die Bruchstücke auf den Altar und geht weg.

3. Der erste Mann geht zum Kreuz, blickt nach unten zu sich und dann nach oben ans/aufs Kreuz. Nach einer kurzen Stille zerbricht er sein Geodreieck, legt die Bruchstücke (s.o...)

4. Die zweite Frau geht zum Kreuz, blickt nach unten zu sich und dann nach oben ans/aufs Kreuz. Nach einer kurzen Stille zerschneidet ihr Maßband, legt die Schnipsel auf den Altar und geht auch weg.

Szene 3: 

Der erste Mann geht auf die erste Frau zu,  begegnet ihr fröhlich, (offen, ohne Vorurteile, Maßstäbe...), die beiden gehen auf die zweite Frau zu, begegnen ihr fröhlich, einladend ......

und gehen auf den jungen Mann zu, fröhlich, offen, herzlich. 

Alle vier gehen auf den "Pfr."  (am Altar stehend) zu, fröhlich, herzlich....gehen sie miteinander in die Kirchenbank.
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